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PräsidentHermannSchulzgestorben.SoebenerhaltenwirdieNachricht,dassderPräsidentdesVerbandesderAngestelltenderStadtWienHermannkeitanbiszuihremAbschlussunentwegtseinem!Zieletreugeblie-¬
SchulzheutenachmittagsumvierUhrgestorbenist .MitdemTodedesPrä¬
sidentenerleidetderVerbandeinenüberausschwerenVerlust.

HermannSchulzwurdeam27 .März187)geboren.Ertratam13.
November1891indieDienstederGemeindeWienundbegannkurzvorKriegs
endealseralsSteueramtskontrollordemmagistratischenBezirksamtefür
denKV.Bezirkzugeteiltwar ,kräftigfürdieErrichtungeinereinheit-¬
lichenOrganisationallerstädtischenAngestelltenzuwerben.Erlaiste¬
teeineintensiveAufklärungsarbeitdereinzelnenGruppenundalserim
Dezember1916nacheinenglänzendbesuchtenVersammlungimWienerKon¬
zerthaussaalezumPräsidentendesVereinesderAngestelltenderStadt
WiengewähltwordenwarhattesichschondergrössteTeilderstädtischer
AngestelltenundBedienstetenumseineFahnegeschart .Hierauferrichte¬
teerdenVerbandderA,gestelltenderStadtWienundbrachtedadurch
auchjenen ,diebisherkeineDienstordnungbesassen,diepragmatischen
Rechtein ihrermodernstenForm .BereitsimJänner1919warenindiesen
BerbandeBeamtedesMagistratesundderUnternehmungen,dieWienerLehrer
unddieBedienstetendesMagistratessowiealleRuheständlerorganisierte
AlshieraufdieVerhandlungenmitdemprovisorischenGemeinderateein¬
setzten ,erschienenaufseinenRufhin20. 000Personenin jenerfür
daestädtischenAgestelltensodenkwürdigenVersammlungimZirkusBusch.

DiefolgendePeriodeist gekennzeichnetdurchdieLohnkämp
feInallennunmehrfolgendensolchenKämpfenwaresSchulz,der
dieRichtungunddenAusgangentscheidendbestimmteundzwarnichtnur
fürdiestädtischen,sondernauchfüralleanderenöffentlichenAnge¬
stellten.AlssichtbaresZeichenfürdieBedeutungseinerTätigkeitwurde
er imOktober1921indenNationalratentsendet.

RastlosarbeiteteeranderStärkeundAusgestaltungderOrga
nosationweiter.ImJahre1919schuferdenReichsverbandderGemeinde¬
angestelltenOesterreichs,indemeralleGemeindeangestelltenderStäd¬
te unddas flachenLandesvereinigte .Auchhier warsein Wirkenüberaus
segensreichundbeispielgebend.BisindiekleinstenGemeindenmachte
sichderErfolgdieserTätigkeitbemerkbar.WieinWiensobrachteer
auchdorteinneuesgeordnetesDienst-undBesoldungsrechtzumDurch¬
bruch.ImJahre1923pegannerbereitsdieZusammenfassungsämtlicher
öffentlicherAngestelltervorzubereiteneinBestreben,dasimJahre1925
seineVerwirklichungfandimösterreichischenHauptverbandederöffent¬

dreilichenAngestellten,derin—SektionendieBundes-,Landes-undGemein-¬
deangestelltenerfasst.HåémitwarauchdieVerbindunghergestelltzuden
übrigenOrganisationenderarbeitendenMenschenundderGewerkschafts¬
kommission.SchulzhofftedurchdashiemitgeschaffenegegenseitigeStüt.
zungsverhältnisdenGewerkschaftsmitgliedern ,derenunbegrenztesVertraue
ihnstetshieltimmerbessereunderträglichereLebensbedingungenzuverschaffen,SeinHauptzielwarundblåebeinklaresBesoldungs-undDienst¬
recht.ErschufeinBesoldungsschema,dasallepragmatarischenstädti¬

schenAngestellteninneunGruppenverinigte.Schulzwares,dereinen
ebensoschwerenwieerfolgreichenKampfzur ErringungbessererPen¬
sionendurchfocht .Wenner auchimmerwiederunterdengrösstenSchwie¬
rigkeitenfürdieBesserstellungallerimVerbandezusammengefassten
Angestelltenkämpfenmusste,soist er vomBeginnseinerTätig-¬

ben .SeineArbeitwurdeimfreilichnichtleichtgemacht.Anfeindun¬
genallerArtbliebenihmnichterspart .Nichtin letztenLinieistes
aufdiesezurückzuführen ,dasseinschweresphysischesLeiden,dassich
bereitsimJahre1923fühlbargemachtund1925zueinerschwerenOpe¬
rationgeführthatte,sichimmermehrverschmimmerte.TrotzdemwarSchulz,
derdenRangeinesDirektionsratesimstädtiachenRechnungsamtbeklei¬
dete ,bis in dieletztenTagehinununterbrochenimDienstederAnge¬
stelltentätig .Nocham2 .Jänner1926hieltereineVersammlungder
HauptdelegiertenderVerbandesab ,zweiTagespätermussteerbereits
dasGebietseinesWirkensverlassen.Eseollteihmnichtmehrbeschieden
seinzuseinerVerbandstätigkeitzurückzukehren .DerVerstorbenehinter¬
lässteineWitweeinenSohnundeineTochter,
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